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Dezernat I
Finanzen und Personal

Hal le  (Saale) ,  17.11 .2010

Stadtr.atsiEung am 27 .10.2010
TOP: O 10.3
Mündliche Anfrage des Herrn Müller, GDU-Fraktion

Herrn Müller regt an, regionale Fairtrade-Produkte in gteichem Umfang wie produkte
aus biologischem Anbau zu nutzen und anzubieten,

Antwort der Veruyaltunq :

Grundsätzlich sollten Produkte mit dem Fairtrade-siegel bzw. Produkte aus biologischem
Anbau den Vorzug gegenüber herkömmlichen Produkten erhalten. Allerdings dür.fen diese
beiden Merkmale nicht alleiniges Entscheidungskriterium werden. Vielmehr ist stets eine
Einzelfallprüfung vorzunehmen, bei der auch andere Merkmale eine Rolle spielen können
bzw. der Preis sollte im Vergleich zu herkömmlichen Produkten nicht außer Verhältnis ste-
hen. Hingegen ist es unzulässig, als Auftragsgegenstand Güter aus ,,regionaler produktion"
zu bestimmen, da dadurch das im Vergaberecht ausdrücklich genannte Verbot von Regio-
nalpräferenzen verletzt würde.

Egbe Geier
Beig ordneter
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